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„ Wie schön ist es, dass die Weihnachtsstimmung auch für
uns grosse Kinder an silbernen Christbaum/cetten hängt..

Von Helen Guggenbühl

Weihnacht ist dem Ursprung
und dem tiefsten Sinne nach

ein religiöses Fest. Ohne religiöse
Stimmung ist die Weihnachtsfeier
vielleicht eine Feier, aber nicht Weih
nachten. Die Stimmung hängt nicht
von der Anzahl der Geschenke und
vom Umfang der Weihnachtsvorbereitungen

ab. Man kann sie nicht
erzwingen, aber durch Einsicht und
guten Willen lässt sie sich fördern.

Wir scheuen uns sehr
oft, unsern Gefühlen
Ausdruck zu geben.
Manche Frau schämt sich,
an Weihnachten nur für
sich und ihren Mann ein
Bäumchen zu schmücken
oder einen festlichen
Tisch herzurichten. Sie
schilt sich selber kindlich
und sentimental und
versucht, ihre Schwäche zu
verbergen. Aber kindlich
gerade, soll Weihnachten
sein. Eben davon hängt
die Weihnachtsstimmung
ab, ob wir unseren
Gefühlen einmal (es wird
ja allzuoft das einzige
Mal sein im Jahr) voll und
ganz Ausdruck geben.
Tun wir doch wenigstens

für dieses eine Mal, was unser Herz
begehrt. Schmücken wir ein Bäumchen wie
früher, als noch Kinder dabei waren.
Bereiten wir ein gutes Essen vor in einer
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spürt man die wohltuende Wirkung
von Maggi-Kleie. Das Wasser wird
weich, die Poren öffnen sich, die
Haut wird glatt und straff. Möchten
Sie nicht morgen schon einen
Versuch machen?

Fürs Vollbad die blaue Packung
MAGGI-KLEIE à Fr. 1.20

Einbanddecken für alle Jahrgänge
des „SCHWEIZER-SPIEGEL" zu

Fr. 1.90 beim Verlag.

Was

Du bereitest für den Tisch,
Ob Suppe, Omelette oder Braten,
Süßspeise, Knöpfli, Sauce, Fisch,
Mit Paidol wird es stets geraten.

Verlangen Sie das farbig illustrierte Paidol-Koch-
büchlein Nr. 78 von Dütschler & Co., St. Gallen

PIANOS & FLÜGEL Tiff
$imnfl 1929

festlich geschmückten Stube. Wie schön
ist es, dass die Weihnachtsstimmung auch
für uns grosse Kinder an glänzenden
Kugeln und an silbernen Christbaumketten
hängt. Wer seinen Weihnachtsgefühlen
nicht seinen natürlichen Ausdruck gibt, ver-
schliesst mit absoluter Sicherheit der
wahren Weihnachtsstimmung Fenster und
Türen.

Man kann aber auch des Guten zuviel
tun. Was erzählte mir doch eine Bekannte,
eine noch junge Frau, als wir letzthin über
Weihnachten sprachen

« Wir werden diesmal Weihnachten
anders feiern als letztes Jahr », sagte sie mir.
« Damals gab ich mir unendliche Mühe,
alles möglichst schön und festlich zu
machen, ich dachte mir prächtige Dekorationen

aus, stellte ein gutes Essen zusammen,
Sie wissen ja, ganz nacli « Schweizer-Spiegel

». Aber am Fest selber konnte ich mich
eigentlich nicht so richtig freuen, obschon
ich sah, wie alle die schönen und guten
Sachen bewunderten und genossen. »

— «Warum ich mich nicht freute? Weil
ich den Kindern gegenüber ein schlechtes
Gewissen hatte. Schon einige Tage vor
Weihnachten hatte ich kaum mehr Zeit für
sie; vom Weihnachtstag selber gar nicht zu
reden. Am eigentlichen Weihachtsessen
konnten sie auch nicht mitmachen, da das
Menu keine Speisen enthielt, die sich für
sie eigneten. Ausserdem hätten sie noch
nicht solange aufbleiben können. Ihnen
kam eigentlich nur die Hälfte des Festes
und aller Vorbereitungen zugute. Und sind
denn eigentlich nicht die Kinder die Hauptsache

an Weihnachten Dieses Jahr mache
ich es so : Da die Kinder schon grösser
sind, dürfen sie das Zimmer schmücken,
die Tischkarten malen und vielleicht noch
andere ähnliche Arbeiten übernehmen. Ich
werde alles viel einfacher machen, damit
ich mehr mit den Kindern sein kann. Auch
am Weihnachtsessen sollen die Kinder dieses

Jahr dabei sein, denn ich weiss, dass sie

sich über diese Ehre ungeheuer freuen werden.

Natürlich mache ich dann das Essen

so, dass sie von allem haben dürfen, was
auf den Tisch kommt, also einfach. Von
jetzt an sollen an Weihnachten die Kinder
der Mittelpunkt sein, und nicht die Grossen.»

Ich habe meine Bekannte in ihrem Vorsatz

bestärkt. Wohl darf eine Frau über
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Weihnachten viel zu tun haben, aber nicht
zuviel. Wohl darf sie den Tisch
möglichst schön und ungewohnt herrichten,
aber nicht so schön, dass die Kinder etwas
verderben können.

Wir wollen uns hüten, im Uebereifer der
Weihnachtsvorbereitungen die Hauptsache
zu vernachlässigen, denn dann kommt die
Stimmung so wenig auf, wie wenn man gar
nichts tut. Man sollte auch hier sowenig
wie hei anderen häuslichen Geschehnissen
nach einer Schablone handeln. So verschieden

die Familie, so verschieden die Art der
Weihnachtsfeier. Wenn wir es richtig
machen, beseelt uns trotzdem alle ein und
derselbe Weihnachtsgeist.

Das ganze Jahr hindurch sind und handeln

wir voller Zurückhaltung und Konvention.

Lassen wir unsere herzbeklemmende
Reserviertheit für einmal — an Weihnachten

— fahren. Weihnachten ist das Fest der
Freude, der Liebe und Versöhnung. Wir
wollen uns vornehmen, während dieser Zeit
von uns aus alles zu tun, was anderen
Freude bereiten kann.

Erinnerung an den und jenen Menschen
fährt uns das Jahr hindurch durch den
Kopf : ich sollte ihn einmal aufsuchen, ich
sollte ihm vielleicht etwas schenken oder
ihm wenigstens schreiben. Lasst uns an
Weihnachten alles das ausführen, womit wir
andern Freude machen können und das wir
ein Jahr lang aus nichtigen Gründen
aufgeschoben haben.

Seien wir sorgfältig, aber nicht ängstlich
in der Auswahl der Geschenke. Gefällt es
wohl oder nicht Ist dieses Geschenk
passend oder nicht Nein, nur mit Liebe müssen

wir schenken, dann kommt es immer
gut heraus. Wenn aber keine Liebe da ist,
hat das Schenken ohnehin nicht den wahren
Wert.

Es gibt Zeiten, für mich und für Sie, wo
das Leben dahin plätschert. Nicht äussere
Ereignisse fehlen, das Plätschern ist ein
seelischer Zustand. Sie und ich, wir sind
alle zuweilen missgestimmt und unlustig.
Wir brauchen Höhepunkte, die uns heraus-
reissen, diese Höhepunkte sind in ihrer
Natur so verschieden wie Tag und
Nacht. Aber jedes Jahr kann einer davon
Weihnachten sein. Lasst uns unser Möglichstes

tun, Weihnachten auch dieses Jahr zu
einem wahren Höhepunkt zu machen.
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Ebenso unentbehrlich
wie der Staubsauger, ist der elektrische

PROTOS - BLOCHER

Ein Apparat auf Probe
überzeugt Sie davon

Preis Fr. 310

Erhältlich bei Elektr.-Werken und Elektro-Install.-Firmen

SIEMENS, Elektrizitäts-ErzeugnisseA.-G., ZÜRICH

der die schwere,
gesundheitsschädliche
Putzarbeit übernimmt
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